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BESTIMMUNG VON SEDIMENTATIONS-

KONSTANTEN DURCH MESSUNG DER  

SEDIMENTATIONSGESCHWINDIGKEIT

Bei hoher Drehzahl der Zentrifuge bildet sich 

eine Sedimentationsfront, deren Verlauf in 

Abhängigkeit von der Zeit verfolgt wird. Die 

auf die Zentrifugalbeschleunigung ϖ2r be-

zogene Geschwindigkeit der Sedimentation 

dr / dt bezeichnet man als Sedimentationsko-

effizient s:

Aufgrund von hydrodynamischen und 

Wechselwirkungsphänomenen hängt s von 

der Konzentration ab. Die Messung erfolgt 

deshalb bei unterschiedlichen Konzentrati-

onen mit anschließender Extrapolation auf 

unendliche Verdünnung gemäß 

1/sapp = 1/s0 + (ks / s0)·c,

s0 – Sedimentationskonstante,  

Einheit: 1 Svedberg = 10-13 s

Die Molmasse der sedimentierenden 

Spezies, die bei polydispersen Systemen 

annähernd dem Gewichtsmittelwert Mw 

entspricht, kann aus s0 mit Hilfe einer der 

folgenden Beziehungen berechnet werden:

 – experimentell ermittelte Eichbeziehung 

s0 = K Mb

 – in Kombination mit der Diffusionskons-

tanten D nach der Svedberg-Gleichung

 – in Kombination mit der Grenzviskosi-

tätszahl [η] z. B. nach einer modifizierten 

Flory / Mandelkern / Scheraga-Gleichung
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Abb. 1  Sedimentationskurven einer Pflanzen-

proteins aus UV-Absorptionsdaten.
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Abb. 2 Bestimmung des mittleren 

Sedimenta tionskoeffizienten aus Abb. 1.

Abb. 3 Aus Abb. 1 berechnete Verteilung g(s) 

der Sedimentationskoeffizienten s.
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